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fdf)loffen.

®le ©rfiettttitß eines âJîû>

ßßjingebäuDcS bet Stdjt*
n«D aSBofferwerïc i« Snter*
laïen tourbe ton bet ©e=

metnbeoerfammlung auf 2ln»

trag be§ ©emelnberateS be=

®ie 33auïoften betragen, inïluftoe 33aulet=

tung, gr. 57,000.

8«t Panalifatton DeS DftquartlerS in Siel (33etn)
empfiehlt ber ©tabtrat ber ©inrooljnergemetnbe ble 2ln=

nafjme ton folgenbem 33efä)luffe§=>@ntrourf:
®te ©tnroofjnergemetnbe 33lel, geftütjt auf bte 33ot=

fdtjaft beS ©tabtrateS nom 24. SJtärj 1915 unb tn 5Än»

roenbung ton Strt. 7 lit. f unb b ber ©emeinbeorbnung,
befdfjliefjt :

1. ®cm torliegenben pofeït für bte Slanatifation
be§ Dfiquartier§ gemäfj ÜberfidtjtSplan unb ^oftentor»
anfdtjlag be§ ©tabtbauamteS nom 25. Januar 1915, rnirb
bie ©enefjmigung erteilt unb ber etforbetlld)e Krebit für
bie erfte ptiobe, rotes pangeblet, im 33etrage non
gr. 348,000 bewilligt.

2. ®er 33ettrag ber ©runbeigentümer im perimeter
be§ RanaltfaiionSgebleteS beS DftquartterS roirb in ©r=
gänjung be§ § 10 ber Verorbnung über bte Inlage unb
bte ©infütjrung ber ftäbtifdgen ftanaltfation nom 14. SJiai

1888 auf 10 ®/oo ber tn 33etradjt fatlenben ©runbfieuer*
fdjaijungen feftqefetjt.

3. ®er ©emetnberat roirb mit bem Vottjug biefer
33efdf)tüffe beauftragt unb ermSdjtigt, bie erforberlidfjen
©ummen, roenn nötig auf bem SttnleUjenSroege ju be=

Schaffen, forote an ben SluSffiljrungSplcinen btejenigen
Slbänberungen norjuneßmen, bte ton ben juftänbigen
ïantonalen ober S3unbe8beljörben nerlangt roerben foHten.

®ie griebbofplaßfrage In £ad)en (©dtjroijs) foil an
ber nädtjftenS ftattfinbenben tßedfjnungSgemetnbe enbgültig
entfdtjteben roerben. ®le grtebljofïommiffion tn 33er»

btnbung mit bem tit. ©emetnberat beantragt nunmehr
baiSapellprofett unb jroar mit einem glädjentnbaU
ton 5000 ml ®te ©rftellungSïofien roerben auf 45,000
granïen beregnet.

SßttlictjeS on$ Sßfel. 3n biefer ©tabt entfaltet
ftdj surjett roteber eine jiemlt^ rege 33autätigEett. 31 n
ber Sftütimeperftrafje oolljteljt fxdj ber Slufbau ton bret
ÜBobrotjäufem, unb für ben Stufbau ton bret weiteren
®ot)n^äufern ftnb an ber ©de 33irfigftraf5e>Vunbe§plat)*
Sftütimeqerftrafje bereits Vorarbeiten getroffen. Sin ber
neu erfteOten 33ünbnetftrafje erfteilt bte Vaster 33auge*
fellfcljaft bret etnftöclige fd&on nerïaufte ©Infamilienljaufer.
SDtit ben SMerauSgrabungen für jroet SBo^nbäufer ift
an ber ©chtgergaffe" begonnen roorben ; für jjroei SBoljn»
tjäufer roerben an ber SJMfjauferftrafse bie StuSgrabungS»
arbeiten bemnädjfi beenbet. ©ine Villa mit ©taßung
ift an ber SSBartenbergftrafje im Stufbau begriffen. Sin
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entsprechenden Rabatt,

Zürich, dr« 8. April 1915.
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schlössen.

Die Erstellung eines Ma-
gazìngevândeS der Licht-
und Wasserwerke in Inter-
laken wurde von der Ge-
meindeversammlung auf An-
trag des Gemeinderates be-

Die Baukosten betragen, inklusive Baulei-
tung. Fr. 57,000.

Zur Kanalisation des OstquartierS in viel (Bern)
empfiehlt der Stadtrat der Einwohnergemeinde die An-
nähme von folgendem Beschlusses-Entwurf:

Die Einwohnergemeinde Biet, gestützt auf die Bot-
schaft des Stadtrates vom 24. März 1915 und in An-
wendung von Art. 7 lit. 1 und k der Gemeindeordnung,
beschließt:

1. Dem vorliegenden Projekt für die Kanalisation
des Ostquartiers gemäß llbersichtsplan und Kostenvor-
anschlag des Stadtbauamtes vom 25. Januar 1915, wird
die Genehmigung erteilt und der erforderliche Kredit für
die erste Periode, rotes Plangebiet, im Betrage von
Fr. 348,000 bewilligt.

2. Der Beitrag der Grundeigentümer im Perimeter
des Kanalisationsgebietes des Ostquartiers wird in Er-
gänzung des § 10 der Verordnung über die Anlage und
die Einführung der städtischen Kanalisation vom 14. Mai

1888 auf 10 °/oo der in Betracht fallenden Grundsteuer-
schatzungen festgesetzt.

3. Der Gemeinderat wird mit dem Vollzug dieser
Beschlüsse beauftragt und ermächtigt, die erforderlichen
Summen, wenn nötig auf dem Anlethenswege zu be-

schaffen, sowie an den Ausführungsplänen diejenigen
Abänderungen vorzunehmen, die von den zuständigen
kantonalen oder Bundesbehörden verlangt werden sollten.

Die Friedhofplatzfrage i» Lachen (Schwyz) soll an
der nächstens stattfindenden Rechnungsgemeinde endgültig
entschieden werden. Die Friedhofkommission in Ver-
bindung mit dem tit. Gemeinderat beantragt nunmehr
das Kapellprojekt und zwar mit einem Flächeninhalt
von 5000 mDie Erstellungskoften werden aus 45,000
Franken berechnet.

Bauliches aus Basel. In dieser Stadt entfaltet
sich zurzeit wieder eine ziemlich rege Bautätigkeit. An
der Rütimeyerstraße vollzieht sich der Aufbau von drei
Wohnhäusern, und für den Aufbau von drei weiteren
Wohnhäusern sind an der Ecke Birsigstraße-Bundesplatz-
Rütimeyerstraße bereits Vorarbeiten getroffen. An der
neu erstellten Bündnerstraße erstellt die Basler Bauge-
sellschaft drei einstöckige schon verkaufte Einfamilienhäuser.
Mit den Kellerausgrabungen für zwei Wohnhäuser ist
an der Sängergaffe" begonnen worden; für zwei Wohn-
Häuser werden an der Mülhauserstraße die Ausgrabungs-
arbeiten demnächst beendet. Eine Villa mit Stallung
ist an der Wartenbergstraße im Aufbau begriffen. An

Wachptt/npttch ' Was nützen alle enttäuschte« Groller?
MSVUjlltspkKpj. Ein Könner gilt mehr, als viele Woller
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ber SBilbenftetnerftrafje gehen bret ©oppelwoljnhäufer
ber SoEenbung entgegen; bafelbft wirb gegenwärtig'audf
ein ^tntergebäube aufgeführt. 3ln ber ©elsbergerattee
unb an ber gürftenfteinerftraße ift je mit jrnet SBohn»
Käufern begonnen worben, unb an ber ©omacherftraße
mürben für etn SBohnhauS bie Detter ausgegraben. 3ln
ber ©cfe 9tötler=®uraerftraße rourbe mit bem Sau non
nier SBohnhäufern begonnen, anbere foEen folgen. 3"
ermähnen ift noch etn SBofjnfjauS an ber 9ltarfgräfler«
ftraße.

Über Den San ber grantmnötfdMantonalen Sungen»
heilftätte In ütrofa referierte ^err 3lrcf)iteft SJtan j im
Sfinbnerifdtjen 3lr djitelten» unb Sngenieur»
Serein tnS^ur. ©te Sefchreibung beS SaueS,
wte fte ber Sortragenbe gegeben hat, lautet:

©aS C£tjarafteriftifdE)e am Sau felbft ift einmal ber
StuSbau ber StegetjaEen im ©rbgefdhoß, rooburdE) bie

Simmer fonniger werben, gerner finb bte 3lrjt» unb
Serwalterwo^nungen in etnem Slnbau auf ber Sorbfette
untergebracht. Qm ©rbgefdfjoß finben fich außer ben
StegehaEen ©arberoben, bte HetpngSanlagen, bte ©pül»
räume, ber ©iSleEer unb eine ©penfe. gär bie @tntei»

lung btefeS ©tocfwerleS tonnten nur praftifd)e @r=

wägungen leitenb fettt. ®a§ parterre enthält junädEjft
beim ©ingang ba§ Sureau, ben ©petfefaal unb bte

Kücljenanlage im Slnbau. §ier ftnb ferner auf ber ©üb»
faffabe bte ©efeEfchaftSräume untergebracht. ©er erfte
©toct, bte Abteilung für SJtänner, befttjt gegen ©üben
bie Ktanlenjimmer, ©iner», 3<oeter» unb Stererjimmer.
©te beiben lectern enthalten nur bie Setten, tnbem
9Q3afä&= unb ©arberoberäume getrennt auf ber Etorb»
fette angebracht finb. 3m Stnbau beßnbet fict) auf gletd^er
Höhe bie 3lrjtwohnung, welcher 3lnbau etnen ©eparat>
etngang beft^t, um bte tn bemfelben Itegenben SEßoE)»

nungen birelt jugängltdE) ju machen, ©er jwette ©todt
ift bie Abteilung für grauen mit gleicher ©tnteilung wie
ber erfte. ^ter Itegt im Slnbau bte Serwaltermoh*
nung. 3" btefem ©todte finbet fiel) jubem nod) baS

Etöntgenjimmer, mährenb unterhalb baS Operation?»
jimmer untergebracht ift- ©iae Sefonberhett tn btefen
beiben ©todwerlen bilben bte Soggien, etne 3lrt etnge»
bauter Stegetjaflen. ©er ©adhftod war urfprüngltdh cor»
gefehen für bte ©tenfiboten. 3«ßt finb auch noch Kranlen»
jimmet hier profitiert unb bie ©tenftbotenjimmer würben
tn ben Stnbau oerlegt. 3m Kehlftocf finben fich brei
3lbfonberungSjimmer, fowie ItnlS unb recht? oom Haupt»
gtebel bie ©onnenbäber mit ben jugeljörigen 3lnlleibe=
jeEen. ©er innere Ausbau foE einfach fetn mit Uranien»
hau§--©haralter. Sor aEen ©tngen würbe baS 9Jlög»
Itchfte getan jur Sermetbung oon ©den unb Sölnleln.
®ie Söben finb Setonlonftrultionen mit Hohlräumen,
überbeett mit Sinoleum. Konftrultionefl bietet ber Sau
leine ©chmterigtetten mit 3luSnaE)me beS großen ©peife»
faaleS, ber buret) Sögen überfpannt werben fofl, weil
bte ®ecfe 3nnenmauern ju tragen hot- Sludh bejüglidj
be§ Sutern war bte ©tnfachhett wegleltenb; bte genfier»
ftöcfe ftnb au§ praltifchen ©rünben au? Kunftftein oor=
gefehen. Sefonbere ©orgfalt oerlangte bte ©adflonftruf»
lion. H^ ift unter bem ©achbetag, au§ oerlupfertem
Sledj ober ©eßtefer beftehenb, eine Sentilationsfchidfjt
angenommen, bte gegen unten buret) etne Korleinlage
i foltert wirb.

©er Koftenooranfchlag jetgte 1914 etne ©umme oon
580,000 granfen. Snfolge ber oorgenommenen ©rwet»
terungen fleht berfelbe jetjt auf 620,000 gr. 3Iber eS

ift ju hoffen, baß man bant oerfdhtebener Umftänbe mit
gr. 580,000 auSlommen wirb, ©te Umgebungsarbeiten
unb baS SerfdE)tebene ftnb auf gr. 190,000 gefdjätjt. @S

ergibt fich «t« KubilmeterpretS oon 32 gr. ®aS ©e»

bäube foE bis Herb ft 1915 unter ©ach f«tn, um 1916
ober 3lnfang 1917 bem Setrteb übergeben ju werben.
®aS Sefireben beS SorftanbeS beS SeretnS jur Se»

lämpfung ber Sungentuberlulofe jufammen mit bem

Slrdfjitelten ging bahtn, etwas ©InfadjeS unb ^3raftifd^e§
ju fchaffen, unb bte oorhanbenen ißläne unb bte Stu?»

führungen beS Sortragenben jeugen oon ber großen
3lrbeit unb bem guten SBiEen, unb ba§ Stefultat gereicht
aEen btefen H«mn» im fpejteEen aber Herrn ©r. ®h-
SarbeEi unb H«**" SErdfiteft Sftanj, jur ©hre.

©anlid(je$ ottS bem ©efftn. ©ine eibgenöffifdfe
Ko m m iff ion begab ftdfj unter ber gührung oon 3oE»
bireftor Sämiger nach ©tabio, um an Ort unb
©tefle bie grage beS SahnbaueS 9JIenbrifio —-

Sarefe ju prüfen unb einen Sauplatj für bie @r»

richtung eines SollgebäubeS auSjuwählen.
@t# tteue§ ßßgethauS in Srig (2BaEiS) haben bte

©chwetjerifchen SunbeSbahnen eröffnet für ©enbungen
oon ©etretbe unb anbetn SBaren oon ober nadh Stalten,
bem SBaEiS, bem Sötfchberg unb wetter, mit einer nuß-
baren gebeeften gläche oon 3200 m*.

Uerband$we$en.
©chttJeijerifdhe Kunftgewerbliche

©cfeEfchaft Sütich- (©tngef.) 3tm
29. 9Jlärj ht«U bte Kunftgewet blich«

©efetlfchaft ihre 3ah*e£oerfammlung
ab. ®ie ©raftanben waren:

1. ißrotoloE; 2. 3lnmelbung für
baS 3ürcherifche Habels « iRegifter ;

3. 3abre§berid)t : a) ©tnleitung,
b) Sériât be§ SorftanbeS unb 9SoC

ftanbSwahlen; 4. fKecputtgSbericht ; 5. ©tatutenreoifwn ;

6. Slufnahme neuer SRitglieber ; 7. ©iSluffion.
Utach bem Serlefen beS ißrotofoES, ber 3lnmelbung

für baS HanbelSregifter unb beS 3ape§= unb ElechnungS»

berichteS würben bte SorftanbSwahlen auf etnen fpäteren
©ermtn oerfdjoben. @S würbe bef^Ioffen, bte nächft«

Serfammlung an einem ©onntagoormittag abjuhalten,
bamit audh auswärtigen SEtitgliebern ©elegenhett geboten
wirb, ber Serfammlung beijuwofjnen.

®aS ©etreiariat oerbanlte im Stamen beS SeretneS

oon jwet Sönnern ben Setrag oon gr. 250.—.
©te SRitglieberjahl beläuft fïch bei bem feit einem

3ahre gegrünbeten Sereine trot) ben gegenwärtigen Set-
hältniffen auf 50 3Hitglteber.

©te Kunfthanbwerle umfaffen bis jeßt fotgenbe
Srandhen: 3lrdhiteltur unb gnnenbeloration, ©tetn» ureb

Holjbilbhaueret, 3ntarfienfabrifation, SJtöbel» unb KunfO
fdjrelneret, Kunftfchlofferei, 3'-feiteren, ©raoeure, Sijou»
terte, Sronjen, SeleudhtungSförperfabrilation, Sunfi» unb
©eforationsmalerei, ©tulaturarbeiten, Kunfttöpferet, Sot=
jeEanmaleret, SRobeEteren, Sergolben unb Elahmenfabri»
fation, Kunfiftidleret unb ©apifferie, 9Jtufterjeidjnen unb

fonftige tn baS gacl) einfdhlagenben neueren Srandhen.
©er ißräftbent oerbanlte ben auSführlidhen pahteS'

unb BtedjnungSbericht, wortn ftdh baS ©elretariat aEe

Sltühe gibt, ber Sungmannfchaft baS Söort ju reben
unb btefe ju oeranlaffen, fich mleber mehr bem Kanft'
hanbwerle jujuwenben. — Sßettere Dlnmelbungen neuer
2Jlitglteber ftnb ju richten an baS ©elretariat ber @^wet-
jerifdhen Kunftgewerbtichen ©efeüfdhaft: 31. ©dhirich^
3lrchiteft, Kceujftraße 31, 3öridh 8.

©te ©elegtertettoerfammlung Der Sereine oon ©e^
»erde« unD Hanbeltretfienben DeS KantonS ©t. ©etne«
unter bem Sorfiß oon Kaufmann S or en j befdglog bi«
3lbhaltung eines erften ft. gallifdhen gewerb»
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der Wildensteinerstraße gehen drei Doppelwohnhäuser
der Vollendung entgegen; daselbst wird gegenwärtig auch
ein Hintergebäude aufgeführt. An der Delsbergerallee
und an der Fürstenfteinerstraße ist je mit zwei Wohn-
Häusern begonnen worden, und an der Dornacherstraße
wurden für ein Wohnhaus die Keller ausgegraben. An
der Ecke Rötler-Turnerstraße wurde mit dem Bau von
vier Wohnhäusern begonnen, andere sollen folgen. Zu
erwähnen ist noch ein Wohnhaus an der Markgräfler-
straße.

Über deu Bau der graubündisch-kantonalen Lunge«-
Heilstätte in Arosa referierte Herr Architekt Manz im
Bündnerischen Architekten- und Ingenieur-
Verein in Chur. Die Beschreibung des Baues,
wie sie der Vortragende gegeben hat, lautet:

Das Charakteristische am Bau selbst ist einmal der
Ausbau der Liegehallen im Erdgeschoß, wodurch die

Zimmer sonniger werden. Ferner sind die Arzt- und
Verwalterwohnungen in einem Anbau auf der Nordseite
untergebracht. Im Erdgeschoß finden sich außer den
Liegehallen Garderoben, die Heizungsanlagen, die Spül-
räume, der Eiskeller und eine Spense. Für die Etntei-
lung dieses Stockwerkes konnten nur praktische Er-
wägungen leitend sein. Das Parterre enthält zunächst
beim Eingang das Bureau, den Speisesaal und die
Küchenanlage im Anbau. Hier sind ferner auf der Süd-
fassade die Gesellschaftsräume untergebracht. Der erste
Stock, die Abteilung für Männer, besitzt gegen Süden
die Krankenzimmer, Einer-, Zweier- und Viererzimmer.
Die beiden letztern enthalten nur die Betten, indem
Wasch- und Garderoberäume getrennt auf der Nord-
feite angebracht sind. Im Anbau befindet sich auf gleicher
Höhe die Arztwohnung, welcher Anbau einen Separat-
eingang besitzt, um die in demselben liegenden Woh-
nungen direkt zugänglich zu machen. Der zweite Stock
ist die Abteilung für Frauen mit gleicher Einteilung wie
der erste. Hier liegt im Anbau die Verwalterwoh-
nung. In diesem Stocke findet sich zudem noch das
Röntgenzimmer, während unterhalb das Operations-
zimmer untergebracht ist. Eine Besonderheit in diesen
beiden Stockwerken bilden die Loggien, eine Art einge-
bauter Liegehallen. Der Dachstock war ursprünglich vor-
gesehen für die Dienstboten. Jetzt sind auch noch Kranken-
zimmer hier projektiert und die Dienstbotenzimmer wurden
in den Anbau verlegt. Im Kehlstock finden sich drei
Absonderungszimmer, sowie links und rechts vom Haupt-
giebel die Sonnenbäder mit den zugehörigen Ankleide-
zellen. Der innere Ausbau soll einfach sein mit Kranken-
haus-Charakter. Vor allen Dingen wurde das Mög-
lichste getan zur Vermeidung von Ecken und Winkeln.
Die Böden sind Betonkonstruktionen mit Hohlräumen,
überdeckt mit Linoleum. Konstruktionen bietet der Bau
leine Schwierigkeiten mit Ausnahme des großen Speise-
saales, der durch Bögen überspannt werden soll, weil
die Decke Jnnenmauern zu tragen hat. Auch bezüglich
des Nußern war die Einfachheit wegleitend; die Fenster-
stöcke sind aus praktischen Gründen aus Kunststein vor-
gesehen. Besondere Sorgfalt verlangte die Dachkonstruk-
lion. Hier ist unter dem Dachbelag, aus verkupfertem
Blech oder Schiefer bestehend, eine Ventilationsschicht
angenommen, die gegen unten durch eine Korkeinlage
isoliert wird.

Der Kostenvoranschlag zeigte 1914 eine Summe von
580,090 Franken. Infolge der vorgenommenen Erwei-
terungen steht derselbe jetzt auf 620,000 Fr. Aber es

ist zu hoffen, daß man dank verschiedener Umstände mit
Fr. 580,000 auskommen wird. Die Umgebungsarbeiten
und das Verschiedene sind auf Fr. 190,000 geschätzt. Es
ergibt sich ein Kubikmeterpreis von 32 Fr. Das Ge-

bäude soll bis Herbst 1915 unter Dach sein, um 1916
oder Anfang 1917 dem Betrieb übergeben zu werden.
Das Bestreben des Vorstandes des Vereins zur Be-
kämpfung der Lungentuberkulose zusammen mit dem

Architekten ging dahin, etwas Einfaches und Praktisches
zu schaffen, und die vorhandenen Pläne und die Aus-
führungen des Vortragenden zeugen von der großen
Arbeit und dem guten Willen, und das Resultat gereicht
allen diesen Herren, im speziellen aber Herrn Dr. Th-
Lardelli und Herrn Architekt Manz, zur Ehre.

Bauliches ans dem Tessin. Eine eidgenössische
Kommission begab sich unter der Führung von Zoll-
direktor Jrmiger nach Stabio, um an Ort und
Stelle die Frage des Bahnbaues Mendrisio--
Varese zu prüfen und einen Bauplatz für die Er-
richtung eines Zollgebäudes auszuwählen.

Et« nenes Lagerhaus in Brig (Wallis) haben die

Schweizerischen Bundesbahnen eröffnet für Sendungen
von Getreide und andern Waren von oder nach Italien,
dem Wallis, dem Lötschberg und weiter, mit einer nutz-
baren gedeckten Fläche von 3200 ir^.

derbsnOwtte«.
Schweizerische Kunstgewerbliche

Gesellschaft Zürich. (Etnges.) An-
29. März hielt die Kunstgewerbliche
Gesellschaft ihre Jahresversammlung
ab. Die Traktanden waren:

1. Protokoll; 2. Anmeldung für
das Zürcherische Handels - Register;

3. Jahresbericht: a) Einleitung,
b) Bericht des Vorstandes und Vor-

standswahlen; 4. Rechnungsbericht; 5. Statutenrevision;
6. Aufnahme neuer Mitglieder; 7. Diskussion.

Nach dem Verlesen des Protokolls, der Anmeldung
für das Handelsregister und des Jahres- und Rechnungs-
berichtes wurden die Vorstandswahlen aus einen späteren
Termin verschoben. Es wurde beschlossen, die nächste

Versammlung an einem Sonntagvormittag abzuhalten,
damit auch auswärtigen Mitgliedern Gelegenheit geboten
wird, der Versammlung beizuwohnen.

Das Sekretariat verdankte im Namen des Vereines
von zwei Gönnern den Betrag von Fr. 250.—.

Die Mitgliederzahl beläuft sich bei dem seit einem

Jahre gegründeten Vereins trotz den gegenwärtigen Ver-
Hältnissen auf 50 Mitglieder.

Die Kunsthandwerke umfassen bis jetzt folgende
Branchen: Architektur und Innendekoration, Stein- und

Holzbildhauerei, Jntarsienfabrikation, Möbel- und Kunst-
schreineret, Kunstschlosserei, Ziselieren, Graveure, Bijou-
terie, Bronzen, Beleuchtungskörperfabrikation, Kunst- und
Dekorationsmalerei, Stukaturarbeiten, Kunsttöpferei, Por-
zellanmalerei, Modellieren, Vergolden und Rahmenfabri-
kation, Kunststickerei und Tapisserie, Musterzeichnen und

sonstige in das Fach einschlagenden neueren Branchen.
Der Präsident verdankte den ausführlichen Jahres

und Rechnungsbericht, worin sich das Sekretariat alls

Mühe gibt, der Jungmannschaft das Wort zu reden
und diese zu veranlassen, sich wieder mehr dem Kunst-
Handwerke zuzuwenden. — Weitere Anmeldungen neuer

Mitglieder sind zu richten an das Sekretariat der Schwei-
zerischen Kunstgewerblichen Gesellschaft: A. Schirich,
Architekt, Kceuzstraße 31, Zürich 8.

Die Delegiertenversammlung der Vereine von Ge-
werbe- und Handeltreibende« des Kantons St. Galle«
unter dem Vorsitz von Kaufmann Lorenz beschloß die
Abhaltung eines ersten st. gallischen gewerb-
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